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BDI-Präsident Grillo für flexiblere Arbeitszeitmodelle

Berlin, 19.07.2015, 00:00 Uhr

GDN - Der Präsident des Bundesverbands der Deutschen Industrie (BDI), Ulrich Grillo, und IG-Metall-Chef Detlef Wetzel haben sich
für flexiblere Arbeitszeitmodelle ausgesprochen. Grillo sagte "Bild am Sonntag": "Wir werden künftig mehr Vertrauensarbeitszeit
haben." 

Arbeit in der Zukunft (Arbeit 4.0) werde im Vertrauen der Arbeitgeber verstärkt auch von Zuhause geleistet. "Und das wird dann auch
vergütet." Dabei warnte der Industrie-Präsident vor staatlicher Überregulierung in Zeiten der zunehmenden weltweiten Vernetzung:
"Wir müssen die Flexibilität der Unternehmen im internationalen Wettbewerb erhalten. Es wäre dumm, die Chancen der Digitalisierung
durch Überregulierung kaputtzumachen." IG-Metall-Chef Detlef Wetzel forderte in diesem Zusammenhang einen "großen Deal der
Zukunft" zwischen Beschäftigten und Arbeitnehmern: "Wenn die Firmen immer mehr Flexibilität erwarten, müssen die Mitarbeiter auch
ihrerseits das Recht haben, souverän mit ihrer Arbeitszeit umgehen zu dürfen. Da würde ich mich nicht auf den guten Willen der
Unternehmen verlassen wollen. Für die schöne neue Arbeitswelt brauchen wir auch neue Regeln. Die Formel lautet: mehr Flexibilität
gegen mehr Sicherheit und Souveränität. Das wird der große Deal der Zukunft sein." Wetzel weiter: "Arbeit darf nicht nur dann bezahlt
werden, wenn ich morgens durchs Werkstor reingehe und abends wieder raus." Der IG-Metall-Chef warnte in diesem Zusammenhang
vor "unendlich vielen Verlierern", sagte: "Es wäre ein schreckliches Szenario, wenn in einer entfremdeten, ausschließlich
technikbasierten Arbeitswelt 4.0 nur noch wenige Menschen die neuen Anforderungen bewältigen könnten. Das würde unendlich viele
Verlierer produzieren. Wir müssen die Arbeit so organisieren, dass keiner verloren geht." Er fügte hinzu: "Da sich die Produktivität
deutlich erhöht, werden wir in Zukunft eher weniger und kürzer arbeiten. Angesichts der Digitalisierung der Arbeit werden wir vielleicht
sogar noch ganz froh über die demografische Entwicklung sein. Es wird nicht mehr so viele Jobs geben wie heute, aber auch weniger
Menschen, die einen Arbeitsplatz suchen." Industrie-Präsident Grillo rechnet dagegen mit einem Zuwachs an Arbeitsplätzen durch die
Digitalisierung. Er sagte BamS: "Wir werden in der Summe keinen Verlust von Arbeitsplätzen erleben. Wir können sogar Arbeitsplätze
wieder aufbauen, wenn wir uns nicht ins Bockshorn jagen lassen. Wenn die Digitalisierung glückt, werden wir Deutschen viel
erfolgreicher auf den Weltmärkten sein."

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-57786/bdi-praesident-grillo-fuer-flexiblere-arbeitszeitmodelle.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile

https://www.germandailynews.com/bericht-57786/bdi-praesident-grillo-fuer-flexiblere-arbeitszeitmodelle.html


info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

